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Zusammenfassung:
Sie stehen kurz vor dem Eintritt in den Ruhestand. Zu Ihrer Verabschiedung im Betrieb findet eine Feier mit allen Kolleginnen und Kollegen statt, bei der Sie auch das Wort ergreifen. Nach einer kurzen Rückschau auf Ihre Anfangszeit danken Sie den Anwesenden für die gute Zusammenarbeit und das kollegiale Miteinander. Sie können abschließend auch Ihre Freude auf den bevorstehenden Lebensabschnitt zum Ausdruck bringen.


Liebe Frau … [Name der Vorgesetzten], liebe Kolleginnen und Kollegen,
nun ist es also so weit: Meine Zeit bei und mit Ihnen geht zu Ende. Die Landebahn in Richtung Ruhestand ist schon in Sicht.
Nach so vielen gemeinsamen Jahren ist es mir wichtig, Ihnen allen persönlich Danke und Auf Wiedersehen zu sagen. Deshalb freut es mich besonders, dass Sie, liebe Frau … [Name], zu dieser Abschiedsfeier eingeladen haben und dass so viele Kolleginnen und Kollegen gekommen sind.
Ich habe in den vergangenen Tagen und Wochen oft an die Zeit gedacht, als ich hier zu arbeiten begonnen habe. Keine Sorge, es folgt jetzt keine Chronik der vergangenen Jahrzehnte. Aber ein paar Erinnerungen sollten erlaubt sein. Vor allem die Jüngeren unter Ihnen werden wahrscheinlich staunen.
Fügen Sie hier Ihren persönlichen Rückblick ein.
Sie sehen, vieles war damals noch ganz anders, als wir es heute gewohnt sind und für selbstverständlich halten. Sehr viel hat sich seitdem verändert, das allermeiste wohl auch zum Besseren. Kaum etwas davon hätte ich in meiner Anfangszeit voraussehen können, am wenigsten wohl, dass ich mein gesamtes weiteres Berufsleben hier verbringen würde. Umso mehr bin ich heute dankbar für das große Glück, damals die richtige Wahl getroffen zu haben.
Aber ich darf nicht nur dem Glück danken, sondern vor allem auch einer ganzen Reihe von Kolleginnen und Kollegen. Zuerst möchte ich das gesamte Team in meinem bisherigen Arbeitsbereich nennen. Ihr sorgt Tag für Tag mit eurem Können, eurem Engagement, mit Hilfsbereitschaft, Kollegialität und oft auch mit Humor auf eure jeweils ganz persönliche Art dafür, dass „der Laden läuft“, gerade auch in schwierigen Zeiten. 
Dankbar bin ich aber auch allen Kolleginnen und Kollegen in den anderen Bereichen für die Unterstützung und das stets gute Miteinander. Denn nur wenn alle immer das große Ganze im Blick haben, kann sich ein Unternehmen am Markt behaupten. 
Damit bin ich bei einem Punkt, der mir gerade heute sehr wichtig ist. Ich habe in all den Jahren immer wieder eines gespürt: Neben der Produktivität und dem Erfolg zeichnet unsere Firma ganz besonders der persönliche Zusammenhalt zwischen den einzelnen Arbeitsteams aus.
Das ist ein wertvolles Gut, das wir uns bei allen Veränderungen immer erhalten haben. 
Mein besonders herzlicher Dank gilt in diesem Zusammenhang unserem Inhaber … [Name]. Sein Ziel war es von Anfang an, in diesem Haus einen kollegialen, einen menschlichen Umgang miteinander zu pflegen. Das heißt: flache Hierarchien, kein Konkurrenzdenken, viel interner Austausch und vor allem Transparenz. Ich denke, diese Kultur hat uns allen sehr gutgetan. Vielen Dank dafür! 
Ich habe mich bei Ihnen immer sehr wohlgefühlt. Und trotzdem ist für mich jetzt der ideale Zeitpunkt gekommen, um Abschied zu nehmen. Denn ich freue mich sehr auf einen neuen Lebensabschnitt. Das heißt auf eine Zeit ohne morgendliches Weckerläuten und ohne Termine – außer denen natürlich, die ich mir selbst setze. 
Mein momentanes Lebensgefühl lässt sich am besten mit einem Satz wiedergeben, den ich mir von der ehemaligen „Tagesschau“-Sprecherin Linda Zervakis geborgt habe:
„Wenn mein Biorhythmus und ich in diesem Leben noch mal Freunde werden wollen, dann jetzt.“
Liebe Kolleginnen und Kollegen, mit Ihnen zu arbeiten, war oft anregend, manchmal auch aufregend. Ich hoffe, die meisten von Ihnen sehen das ähnlich. 
Mir ist auch bewusst, dass für manche die Zeit mit mir anstrengend gewesen sein kann. Wenn das so war, tragen Sie es mir hoffentlich nicht allzu sehr nach. 
Freuen Sie sich jetzt auf neue Chancen, auf neue Ideen, und halten Sie den Betrieb weiter auf Kurs!
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und viel Erfolg! 

